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Frau Bürgermeisterin  
Astrid-Siemes Knoblich 
Bismarckstraße 3 
79379 Müllheim 
 

21.10.2018  

 
Unerfreuliche Entwicklungen im benachbarten Elsass 
 
Sehr geehrte Frau Siemes-Knoblich,  

im benachbarten Elsass gibt es Entwicklungen, die nicht sehr erfreulich sind und die nega-
tive Auswirkungen für die Bevölkerung von Müllheim haben werden. Die kämen zu den be-
reits bestehenden Belastungen und Risiken der großen Chemiewerke in Chalampe und 
Ottmarsheim hinzu. Wir bitten Sie, Informationen zu den Planungen und den bereits beste-
henden Belastungen und Risiken einzuholen und den Stadtrat und die Bevölkerung darüber 
zu unterrichten.  

Im Rahmen der Fortschreibung der Regionalplanung in Frankreich, des Schéma de cohé-
rence territoriale (Scot), soll die Seveso-Zone um die Firma Butachimie Chalampe erweitert 
werden. Die Rede ist von ca. 20 ha. Auf dem Gelände soll eine Sondermüllverbrennungs-
anlage gebaut werden. Dies ist eine höchst bedenkliche Entwicklung. Die Emissionen wer-
den aufgrund der vorherrschenden Windrichtung hauptsächlich die deutsche Seite belas-
ten. 

Die Firma Butachimie Chalampe wurde in den letzten ca. 20 Jahren mehrfach verkauft. 
Laut Presseangaben ist es z. Zt. ein Joint-Venture-Unternehmen der Chemiekonzerne Sol-
vay und Invista (Koch Industries Inc. (us). Das Unternehmen stellt Adiponitril (ADN) her, ein 
Vorprodukt zur Nylonherstellung. Nach Medienberichten ist für das kommende Jahr eine 
Übernahme des Unternehmens durch die BASF geplant.  

Auch ohne die geplante Sondermüllverbrennung stellt die Industriezone auf der französi-
schen Seite ein erhebliches Risiko für die Umgebung dar. Die vielen rauchenden Schlote 
stoßen nicht nur Wasserdampf aus. Aktuell gibt es keine Informationen über emittierte 
Schadstoffe für die Öffentlichkeit.  

Für Ihre Bemühungen vielen Dank 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Martin Richter  

Dora Pfeifer-Suger 
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